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		Über dieses Buch

		
		
		Was bringt die Zukunft? Wie kann ich mit der Natur in Einklang leben? Was stärkt meine weibliche Kraft? Birgit Jankovic-Steiner ist das, was wir eine moderne Hexe nennen: feminin, magisch und stark. In der »Hexen-Schule« gibt sie einen umfassenden Einblick in die Grundlagen der weißen Magie.
Die Gründerin der Hexen-Schule in Wien erklärt, wie magische Kräfte entfesselt werden können. Mit der Inspiration aus uraltem Hexenwissen zeigt sie, was man beim Tarot-, Hand- und Kaffeesatzlesen über sich und seine Persönlichkeit erfahren kann und welche Rolle Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft dabei spielen. Außerdem führt sie in die Themen Räuchern und Natur- und Kräuter-Lehre ein und transportiert, was Frauen bereits seit Jahrhunderten wissen: wie man sich mit der Natur verbinden und diese für sich nutzen kann.
Darüber hinaus weiht sie in die Geheimnisse der Jahreskreisfeste ein und erklärt, welche Rolle der weibliche Zyklus für diese besonderen »Hexen-Feste« und die dazugehörigen Rituale hat. So versteht jede Frau, wie sie durch ihre ureigene Kraft mehr Magie in ihren Alltag einbringt, ihre Weiblichkeit stärken und verborgene Kräfte entfalten kann.
Ziel des Hexen-Ratgebers ist es, die Energien der Natur wieder in das Leben zu integrieren, geheime Hexen-Rituale kennenzulernen und sich selbst anzunehmen.
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Ich widme dieses Buch meinen 
beiden Nichten Lara und Marie 
in der Hoffnung, dass sie die Bräuche des 
Hexentums genau wie ich ehren, schätzen und 
eines Tages weitergeben. Außerdem den 
Menschen, die es sich zur Aufgabe gemacht haben, 
das alte Wissen in der modernen Welt anzuwenden 
und die Mystik damit am Leben zu erhalten.
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Vorwort
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»Eine Hexe?
Du bist eine richtige Hexe?«
 
Wenn ich Menschen erzähle, was ich beruflich mache, ist die Reaktion immer dieselbe. Kaum einer hält für möglich, dass ich eine weiße Hexe bin und als solche eine Hexenschule in Wien betreibe, in der ich interessierte Frauen zur Magieberaterin ausbilde. Ich passe schon rein optisch gar nicht ins Bild einer »normalen« Hexe, denn ich habe weder eine Knollennase noch sitzt ein Rabe auf meiner Schulter. Außerdem bin ich viel jünger, als die meisten von einer Frau, die Birgit heißt und seit ihrer Kindheit mit Naturkünsten und magischen Ritualen in Berührung ist, erwarten.
Alles, was ich weiß, habe ich von meiner Großmutter und ihrem Hexenzirkel erfahren. Ich habe darüber hinaus das Buch der Schatten einer anderen, sehr weisen heilkundigen Frau geerbt. Dabei handelt es sich um eine Art Arbeitsbuch, in dem sie ihre eigenen Rezepte, Beschreibungen von Kräutern, Zaubersprüche und Rituale sammelte. Ein Buch der Schatten ist wie ein Tagebuch oder Journal, in dem eine Hexe ihr gesammeltes Wissen festhält – auch ihre Erfahrungen oder Erlebnisse, die sie während der Ausübung ihrer Hexerei gemacht hat. Ich habe auch ein eigenes Buch der Schatten und wurde schon oft gefragt, für wie viel Geld ich es verkaufen würde. Meine Antwort ist stets dieselbe: »Mein Buch der Schatten ist unverkäuflich.« Man kann diese Bollwerke des Wissens und der Erfahrung erben, aber kaufen kann man sie nicht.
Allerdings verspüre ich seit geraumer Zeit den Wunsch, meine Kenntnisse zu teilen. In der Hexenschule arbeite ich mit meinen Schülerinnen und den Dozentinnen eng zusammen und führe jeden, der es möchte, in die Kunst der weißen Magie ein. Mit dem Buch, das du in den Händen hältst, habe ich die Möglichkeit, noch mehr Menschen zu erreichen, die wissen wollen, welche zauberhaften Kräfte und magischen Energien in jedem von uns wohnen, wie wir uns die Natur zunutze machen können, wie wir die Omen der Zukunft deuten dürfen und welche Bedeutung die Jahreskreisfeste in unserer Welt noch haben. Hexerei gehört nicht ins Mittelalter – sie ist höchst lebendig und lässt sich ganz einfach in den Alltag der modernen Frau integrieren. Für mich ist dabei besonders wichtig, dich mithilfe von weißer Magie zu stärken und dich zurück in deine ureigene, weibliche Kraft zu bringen. Mein Ziel ist es, dir zu zeigen, wie du die Energien der Natur in deinen Alltag integrierst, dich selbst annimmst und die weibliche Kraft entfesselst, die in dir schlummert.
Wenn du dich also von Magie angezogen fühlst und dich all das fasziniert, was wir nicht mit den Augen wahrnehmen, bist du hier genau richtig! Nicht alles, was uns widerfährt, können wir mit dem Verstand erklären. Die Magie setzt genau hier an: Sie reicht in beide Welten, die irdische, tatsächliche, aber auch die spirituelle, nicht greifbare. Manche Rezepte unserer Natur- und Kräuterlehre sind ganz einfach und nachvollziehbar, andere Rituale und Praktiken setzen eine gewisse Offenheit für metaphysische Prozesse voraus. Woran auch immer du glaubst: Dieses Buch möchte dir ein hilfreicher Begleiter auf deinem Weg zurück zu dir selbst sein. Denn die weiße Magie verfolgt nur ein Ziel: den einzelnen Menschen zu stärken und ihm niemals zu schaden. Dieser Mensch solltest an erster Stelle du selbst sein.
Aber was ist weiße Magie eigentlich? Man unterscheidet ganz allgemein zwischen weißer und schwarzer Magie beziehungsweise Hexerei. Eine weiße Hexe besitzt Kräfte, die sie durch die Natur erweckt und mit den Geistern des Himmels und der Erde bekräftigt. Ich verstehe sie als Zaunreiterin; sie weiß, dass es die Anderswelt gibt, und kann gute Gaben von dort in die irdische Welt holen. Eine weiße Hexe versteht, welches Ritual und welches Kräuterwerk sie verwenden muss, um sich selbst und andere zu reinigen. Sie verbindet sich mit der positiven Magie und nimmt den Kampf gegen schwarze Mächte auf.
Theoretisch kann jeder magische Grundkenntnisse, die er sich angeeignet hat, zu falschen Zwecken einsetzen. Zum Beispiel indem er versucht, mithilfe seiner Kräfte böse oder egoistische Ziele zu verfolgen. Schwarze Magie will schaden, weiße Magie möchte fördern. Du solltest schwarze Magie niemals anwenden, denn alles, was du schwarzmagisch hervorrufst, fällt dreifach auf dich zurück.
Natürlich ist es manchmal so, dass man enttäuscht oder wütend auf eine Person ist. Vielleicht wurdest auch du schon betrogen oder hast etwas verloren, was dir sehr wichtig war. Das könnten Auslöser sein, durch die du mit dem Gedanken spielst, schwarze Magie anzuwenden, du möchtest einem oder einer anderen schaden. Doch das wird dein Leid nicht lindern, ganz im Gegenteil: Es wird auf dich zurückfallen, und du wirst dich schlechter fühlen als je zuvor.
Wenn du also als Hexe wirken möchtest, ist es wirklich wichtig, immer wieder deine Motive zu überprüfen. Was willst du, was will ein anderer? Schadest du ihm oder ihr mit deinen Wünschen? Gehst du den Weg des Mangels oder der Fülle?
In diesem Buch wirst du lernen:
	die Tarotkarten anzuwenden,

	die Kaffeesatz- & Runenlehre zu verstehen,

	aus der Hand zu lesen,

	Tinkturen und Öle herzustellen,

	Räume energetisch durch Räucherungen zu säubern,

	geheime Hexenrituale zu vollziehen,

	Jahreskreisfeste durchzuführen und

	die Kraft des Mondes und deines Zyklus ideal zu nutzen.




Alles Wissen, das du in diesem Buch findest, habe ich von meiner Großmutter und anderen Mentorinnen vermittelt bekommen. Das magische Wissen ist seit Anbeginn der Zeit eines, das von Frau zu Frau übermittelt wird. Früher gab es viele starke Frauen: griechische und römische Göttinnen, mythologische Halbwesen, keltische Priesterinnen, ägyptische Herrscherinnen, Amazonen, Sibyllen, Stammesfürstinnen … Frauen, die mithilfe der Natur und den Kräften der Erde an ihre ureigensten Energien kamen.
In der griechischen Mythologie ist Gaia eine der ersten Gottheiten – sie stellt die Muttererde da. Ihr Name, der indogermanischen Ursprungs ist, bedeutet »Gebärerin«. Aus ihr geht alles hervor. Die Römer nannten diese Göttin Kybele oder auch die Große Göttermutter. In vielen Religionen und Kulturen kennt man diese Urmutter, die alles Leben hervorgebracht hat und als Fruchtbarkeitsgöttin verehrt wird. Sie steht in enger Verbindung zur Natur und dem Leben, welches sie erschafft, aber auch zerstören kann.
Vermutlich ist das der Grund, warum die Kirche sich irgendwann nicht anders zu helfen wusste, als alle Frauen, die über eine wie auch immer geartete Macht oder besondere Kenntnisse verfügten, als Hexen abzustempeln, zu verfolgen, zu foltern und auf bestialische Art hinzurichten. Über Jahrhunderte verfolgte die Kirche im Zuge der Hexenverfolgung etwa drei Millionen Menschen und ließ zwischen 40 000 und 60 000 von ihnen hinrichten.
Mit den Verurteilten, meistens waren es Frauen, starb auch ihr Wissen. Und so kommt es, dass unser Geschlecht heute vergessen hat, wie wir uns mit der Natur verbinden und in unsere natürliche Kraft kommen können. Auch wenn wir uns heute »Feminismus« und »Frauenpower« auf Statement-Shirts und Fahnen schreiben, fehlen uns doch oftmals die tiefen, ganzheitlichen Einblicke in das archaisch Weibliche. Wir nehmen männliche Verhaltensmuster und Tugenden an und versuchen, die härteren Kerle und tougheren Typen zu sein. Wir haben verlernt, aus unserer Weichheit und Weiblichkeit unsere Kraft zu schöpfen und die Welt mit Empathie, Intuition und der Verbundenheit mit dem Leben zu einem besseren Ort zu machen. Dieses Buch mag nicht die Antwort auf alle Fragen sein, die dir auf der Seele brennen. Aber ich hoffe, dass es mir mit der Hexenschule gelingt, modernen Frauen wie dir das uralte Wissen meiner Mentorinnen zu vermitteln und dich auf deinem Weg zu dir ein kleines Stück zu begleiten.
 
Hex, hex!
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Aus dem Leben einer modernen Hexe
Wie wird man eigentlich eine Hexe?«
Glaub mir, diese Frage habe ich schon mehr als einmal beantwortet. Es ist ja auch nicht ganz selbstverständlich, dass man im Kreise von Natur- und Heilfrauen aufwächst. Meine Heimat, die Steiermark, bringt allerdings eine Menge magiekundiger Menschen hervor, und dieses Wissen wird von Generation zu Generation weitergegeben.
Ehrlich gesagt hatte ich in meiner Kindheit überhaupt keine Ahnung, mit was sich meine Großmutter und ihre Freundinnen da genau beschäftigten, wenn sie sich nachts auf dem Mondberg oder an einem anderen Ort trafen. Ich wuchs inmitten von weisen Kräuterfrauen auf, die mir die Magie der Natur offenbarten und mich an ihren Ritualen teilhaben ließen. Für mich war das etwas ganz Alltägliches, ja Normales. Ich wusste, dass man im Schein des Vollmondes den besten Zaubertrank mixte, wenn man von einer Krankheit geplagt wurde. Es war für mich nicht merkwürdig, einen Lichterkreis zu bilden, wenn ich mich vor anderen Kindern schützen wollte. Auch dass sich bei einigen Ritualen die Pupillen der Hexen weiteten und sie mit scheinbar schwarzen Augen um das Feuer tanzten, wunderte mich kein bisschen.
Ich kann mich noch gut an einen Abend in meiner Kindheit erinnern. Weil ich aus den Gesprächen meiner Großmutter mitbekommen hatte, dass heute ein großes Ritual bevorstand, bat ich meine Mutter, bei meiner Großmutter schlafen zu dürfen. Denn ich wusste, dass es mir von dort aus leichtfallen würde, heimlich in der Nacht das Haus zu verlassen und zum Mondberg zu gehen, wo meine Großmutter und ihre Freundinnen ihre Rituale praktizierten und Messen abhielten.
Bei meiner Großmutter hatte ich ein eigenes Zimmer auf dem Dachboden. Ich liebte diesen Rückzugsort, er hatte eine besondere Atmosphäre. Immer, wenn ich den Dachboden betrat, knarrte der Boden, und irgendwie bildete ich mir damals ein, dass das Knarren die Holzfeen waren, die mich begrüßten. So auch an diesem Abend. Ich kuschelte mich in meine Decke und wartete, bis meine Großmutter kam, um mit mir ein Einschlafritual zu vollziehen, bei dem sie mich mit meinen Ahnen verband. Sie erzählte mir von meinen verstorbenen Verwandten und von den Menschen, die mir ihre Gaben geschenkt hatten. Immer, wenn ich bei meiner Großmutter schlief, durfte ich mir aussuchen, von welchen Ahnen ich welche Gabe haben wollte. Wenn es gerade in der Schule haperte, zum Beispiel im Fach Mathematik, wünschte ich mir die Talente meines Urgroßvaters, denn er war gut mit Zahlen gewesen. Wollte ich besser mit meinen Geschwistern auskommen, wählte ich meine Urgroßtante, denn sie war Kindergärtnerin gewesen und konnte mit Kindern sehr gut umgehen. Auch an diesem Abend wünschte ich mir eine Gabe – anschließend schloss ich die Augen und gab vor, einzuschlafen. Meine Großmutter streichelte mir über das Gesicht und über die Haare. Sie wünschte mir eine gute Nacht. Dann verließ sie das Zimmer.
Ich hörte das Knarren der Stufen und wartete sicherheitshalber noch zehn Minuten, bis ich die Augen öffnete. Es war Zeit, auf den Mondberg zu stapfen, denn dort würde sich meine Großmutter mit ihren Freundinnen treffen. Ich würde mir hinter der alten, dicken Eiche, die ich besonders liebte, ein Versteck suchen und die Frauen beobachten.
Ich zog mich an, setzte meine dicke Wollmütze auf und blickte aus dem Fenster auf den großen Berg. Ganz hinten, hinter der Eiche, so meinte ich, konnte ich schon das Feuer sehen, denn Hexen arbeiten mit den vier Elementen, und das Feuer gehört natürlich dazu. Das hatte mir meine Großmutter eines Tages erklärt. Sie meinte, immer, wenn ich mir etwas wünschte, müssten alle vier Elemente vorhanden sein: Feuer, Erde, Wasser und Luft, denn das sind die Hexengeister, die uns helfen können, Wünsche umzusetzen, Krankheiten zu heilen und loszulassen, was wir nicht mehr brauchen.
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Es war ein sehr steiler Weg den Mondberg hinauf, und als ich oben auf der Kuppe ankam, musste ich das Schnaufen unterdrücken. Hinter der Eiche versteckt, sah ich drei Frauen, die an einem Feuer saßen und tranken – darunter meine Großmutter. Sie begannen mit dem Ritual. Heute weiß ich, dass es das Samhain, das Hexen-Silvester, war, was sie feierten.
Da es nun schon weit nach Mitternacht war, fielen mir immer wieder vor Müdigkeit die Augen zu, aber ich wollte mit aller Kraft wach bleiben, um das Ritual mitzuerleben. Doch was ich dann sah, ließ mir das Blut in den Adern gefrieren. Die Frauen setzten sich ins schneebedeckte Gras vor dem Feuer. Eine hatte etwas in der Hand, und eine andere streckte ihr ihre Hand entgegen. Mit einem Messer schnitt die eine Hexe der anderen – ich konnte meinen Augen kaum trauen – den Finger ab! Es war grauenvoll, mit anzusehen, aber ich war mir absolut sicher, dass meine Wahrnehmung stimmte, ich sah sogar das Blut! Heute weiß ich: Die Frauen schnitten sich keine Finger ab, sondern ritzten sich die Handfläche auf und sammelten das dünne Blutrinnsal in einem Becher.
Für mich war es unvorstellbar, dass sie nicht weinten, das musste doch wehtun! Länger konnte ich mich aber nicht damit beschäftigen, denn die Frauen holten nun schwarze Kutten mit Kapuzen und zogen sie an. Außerdem hatte meine Großmutter plötzlich einige Schillinge in der Hand und ließ die Münzen leise klimpern. Bis heute höre ich manchmal bei Ritualen dieses Geräusch.
Die Hexen murmelten: »Böser Blick, böser Blick, weiche von uns!« Und ich dachte: Was ist ein böser Blick? Gibt es Menschen, die immer nur böse schauen? Ich konnte mich an meine Nachbarin erinnern, die fast nie lachte. Vielleicht meinten sie sie?
Als Nächstes passierte etwas, was mich noch genauer aufpassen ließ. Ich konnte Klänge hören, obwohl ich keine Instrumente und auch keinen Kassettenrekorder entdecken konnte. Ich war verwirrt, aber neugierig. Und dann wurden meine Augen immer größer. Das Lagerfeuer war bestimmt drei Meter hoch und sah aus, als ob ein Naturwesen oder Waldgeist aus dem Feuer stieg. Er breitete seine Hände aus und umarmte die Frauen, die um das Feuer standen. Sie streckten ihre Hände in den Himmel, mit dem Becher, in dem das Blut war, und murmelten irgendetwas in einer anderen Sprache, die ich nicht verstand.
Auf einmal gab es einen Knall. Die Klänge verstummten, das Lagerfeuer ging aus, und die Frauen fielen auf den feuchten Boden. Nun bekam ich wirklich Angst, doch mein Instinkt sagte mir, dass die Frauen Hilfe brauchten. Ich nahm all meinen Mut zusammen, befreite mich aus meinem Versteck und rannte, so schnell ich konnte, zum Feuerplatz auf meine Großmutter zu. Sie lag am Boden und rührte sich nicht, also stürzte ich mich auf sie und schlang die Arme um ihren Körper.
»Großmutter, geht es dir gut?«
Mit einem Mal kam ein kalter Wind auf. Es war eine Kraft, größer und mächtiger als alles, was ich je gesehen und gehört hatte. Als ich in den Himmel blickte, sah ich keine Sterne mehr. Der Himmel war kohlrabenschwarz. Ich konnte es mir nicht erklären und fürchtete mich sehr.
Da schlug meine Großmutter die Augen auf und fragte mich schockiert: »Was machst du hier? Bist du wahnsinnig? Du sollst zu Hause im Bett liegen und schlafen!«
Ich murmelte eine Entschuldigung, und sie hüllte ihre Kutte um mich. Ich kann mich noch genau daran erinnern, dass ich in diesem Moment eine Mischung aus verbranntem Feuer, frisch gefallenem Schnee und Gras einatmete. Was danach passierte, kann ich heute nicht mehr sagen, auch nicht, wie wir nach Hause kamen und was später geschah. Ich wusste aber bereits in dieser Nacht, dass ich einem großen, magischen Ritual beigewohnt hatte.
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Die Tarothexe: Bridget Bishop
Bridget Bishop wurde vermutlich 1632 in England geboren und kam als Einwanderin nach Massachusetts, Amerika. Sie war insgesamt dreimal verheiratet und hatte vier Kinder aus zwei der Ehen. In ihren Augen war die Tarot- und Kaffeesatz-Lehre keine Hexerei, sondern die Wissenschaft der Magie. Ihr Verhalten wurde in der puritanischen Gemeinschaft oft als unangenehm wahrgenommen, da sie im Kaffeesatz diverse Betrügereien und Unehrlichkeiten entdeckte und durch das Tarot nur wenig Respekt gegenüber Autoritäten hatte. Sie wusste, wer ein falsches Spiel spielte und wer sich unmoralisch verhielt, weil er trank oder sich dem Glücksspiel hingab.
Im Laufe ihres Lebens wurde sie immer wieder der Hexerei angeklagt. Man warf ihr zum Beispiel vor, ihren zweiten Ehemann durch Hexerei getötet zu haben, außerdem wurde sie beschuldigt, fünf junge Frauen verhext zu haben. Zwei Handwerker, die in ihrem Keller gearbeitet hatten, behaupteten weiter, sie hätten Stoffpuppen von sich mit Stiften darin (ähnlich einer Voodoo-Puppe) in den Wänden ihres Hauses gefunden. In den Salem Witch Trials von 1692, den sogenannten Hexenprozessen von Salem, wurde Bridget als erste Frau wegen Hexerei zum Tode verurteilt. Am 10. Juni desselben Jahres erhängte man Bridget öffentlich. Erst 1957, knapp dreihundert Jahre später, wurde Bridget Bishop von einem Gericht in Massachusetts post mortem von den Vorwürfen freigesprochen.

Magische Tarot- und Kaffeesatzlehre
Die Zukunft hat viele Namen: 
Für Schwache ist sie das Unerreichbare, 
für die Furchtsamen das Unbekannte, 
für die Mutigen die Chance.
 
Victor Hugo

Das Kartenspiel der Wunder
Tarot ist der Name für einen Kartensatz von 78 Spielkarten, die zum Wahrsagen verwendet werden. Ein Kartenset setzt sich aus 22 Trümpfen, den sogenannten großen Arkana (von lateinisch arcanum, Geheimnis), und 56 kleinen Arkana zusammen. Man unterscheidet vier verschiedene Zeichen, ähnlich wie bei einem gewöhnlichen Spielkartenset: Stäbe, Münzen, Kelche und Schwerter. Doch im Gegensatz zu Herz, Pik, Karo und Kreuz haben die Symbole wichtige Bedeutungen, die dir Aufschluss über die Botschaft der Karten geben.
Die Tarotkarten gehen angeblich auf das alte Ägypten zurück – jedoch ist bis heute ungeklärt, woher die Karten wirklich kommen. Man geht allerdings davon aus, dass sie zu Beginn lediglich dem Zeitvertreib und nicht zu Zwecken der Divination (Wahrsagerei) dienten. Das geschah erst ab Ende des 18. Jahrhunderts, als das Okkultistische in Europa verehrt und die Esoterik wie eine Wissenschaft behandelt wurde. Auch wenn der Einfluss der Karten im Laufe der Zeit wieder abnahm, blieben sie doch erhalten.
Das heute am weitesten verbreitete Kartenset stammt von Arthur Edward Waite und Pamela Colman Smith und entstand im Jahr 1910. Es ist als das Rider-Waite-Tarot bekannt. Anders als seine Vorgänger zeigt es auf den Zahlenkarten nicht nur die Anzahl der Symbole, sondern illustriert die Karten szenisch. Damit fällt es auch Laien leicht, die Karten zu benutzen, denn betrachtet man die Illustrationen genau, erkennt man auch ohne Hintergrundwissen die Bedeutung.
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Die Zauberkraft des Tarots
Doch warum solltest du überhaupt Tarotkarten legen? Ich bin der Meinung, dass es mehr zwischen Himmel und Erde gibt, als wir begreifen. Manche Menschen glauben an die physikalischen Gesetze, andere an die Existenz eines Gottes, und wieder andere sind sich ganz sicher, dass ihnen Fortuna wohlgesinnt ist, wenn es ihnen gelingt, bei jedem der zwölf Uhrschläge in der Nacht von Silvester auf den 1. Januar eine Weintraube zu essen. Zwölf Trauben in zwölf Sekunden. Du findest, das klingt komisch? Tja, die Spanier halten das für die normalste Sache der Welt. Manche Russen sind der festen Überzeugung, dass es Unglück bringt, wenn sie mit einem leeren Eimer über die Straße laufen. Und in Island baut das Straßenbauamt neue Verkehrsprojekte sogar um »Elfenfelsen« herum. Die Menschheit glaubt an die verrücktesten Dinge – wieso nicht also auch daran, dass Karten helfen, sich im eigenen Leben etwas besser zurechtzufinden?
Divination, also Wahrsagen, verweist nicht darauf, was vorherbestimmt und unabänderlich ist. Vielmehr zeigen Karten, Kaffeesatz, Runen, Stöcke, oder was auch immer du befragen willst, auf, was passieren wird, wenn du genauso weitermachst wie bisher – und welche Optionen du hast, dein Schicksal selbst zu bestimmen. Wäre alles bereits entschieden, müssten wir schließlich nicht nachfragen. Wir könnten uns entspannt zurücklehnen und das Leben einfach mal machen lassen. Du hast jedoch die Wahl. Du allein entscheidest, wie du dich in bestimmten Situationen verhältst und sie so zum Positiven oder vielleicht auch Negativen wendest.
Die Karten geben dir Auskunft über dein Gefühlsleben und das deiner Umwelt. Sie verstärken deine innere Stimme, fragen ab, was du fühlst und glaubst. Vielleicht kommt es ab und an vor, dass du vor den Karten sitzt und dir denkst: »Hab ich es doch gewusst!« Das ist die Magie der Tarotkarten.
Ganz konkret hilft dir das Tarot dabei:
	Antworten auf Fragen zu finden, die in dir liegen,

	Auskunft über andere zu erhalten, wie sie zu dir stehen und ob sie gut für dich sind,

	mehr über deine Vergangenheit, deine Gegenwart und deine Zukunft zu erfahren,

	mit deinem Unterbewusstsein zu arbeiten,

	Menschen dabei zu unterstützen, ihren Weg zu gehen,

	deine Intuition und innere Stimme zu stärken,

	dein Leben selbst in die Hand zu nehmen und zur Gestalterin desselben zu werden.





Die vier Zeichen der Tarotkarten
Im Folgenden stelle ich dir die vier Zeichen und ihre Bedeutung sowie einige leicht zu erlernende Legetechniken vor. Das Legen der Tarotkarten ist einerseits sehr einfach und intuitiv – andererseits gibt es, ähnlich wie beim Schach, unzählige Möglichkeiten der Deutung, die hier unmöglich aufgelistet werden können. Ich möchte dir jedoch einen einfachen Einstieg in die Welt der Karten ermögli-chen und dir zeigen, wie viel Freude es macht, für andere aus dem Tarot zu legen.
Du kannst auch für dich selbst die Karten legen, ich möchte dir allerdings empfehlen, eine Freundin darum zu bitten. Dann sind die Aussagen des Tarots treffender, und du hast außerdem eine Person, mit der du dich austauschen kannst. Fangt am besten mit einer einfachen Legetechnik wie dem Legen mit drei Karten an (siehe dazu das Kapitel »Legetechniken«).
 
Die Grundzeichen oder auch Farben im Tarot heißen Stäbe, Münzen, Kelche und Schwerter. Sie werden mit den vier Elementen und ihrer jeweiligen Bedeutung in Zusammenhang gebracht, wie die Übersicht verdeutlicht:
 
Je häufiger du die Karten benutzt, desto vertrauter werden dir bald schon die Symbole und Illustrationen werden. Vertraue deinem Instinkt und halte dich nicht an diesem Buch oder anderen Publikationen fest, die dir Deutungen vorschreiben wollen. Einzig dein Eindruck von der Person, für die du legst, und ihre individuelle Fragestellung sind entscheidend.
Es ist nicht schwer, Tarotkarten zu lesen, und es geht nicht darum, die Bedeutung jeder einzelnen Karte auswendig zu lernen und wiedergeben zu können. Viel wichtiger ist, sich die Karten, die du verwendest, genau anzusehen. Frage dich:
	Zeichen
	Element
	Symbolik
	Bedeutung

	Stäbe
	Feuer
	Wille, Kraft, Intuition
	Wachstum

	Kelche
	Wasser
	Emotion, Instinkt, Gefühl
	Gewinn/Verlust

	Münzen
	Erde
	Materie, Praktisches, Handeln
	Fülle/Leere

	Schwerter
	Luft
	Denken, Intellekt, Verstand
	Entscheidung



	Welche Zeichen und Bilder sind darauf zu sehen?

	Wie hell oder dunkel ist die Karte?

	Was erkennst du in den Gesichtern der gezeigten Figuren?

	Sehen sie glücklich oder traurig aus?

	Welche Gegenstände und Symbole befinden sich im Hintergrund?

	Wie wirkt die Karte auf dich? Bedrohlich oder einladend?



Ich werde dich nicht davon abhalten, alle Bedeutungen der Karten in einem Buch nachzuschlagen. Allerdings empfehle ich dir, deiner Wahrnehmung und deiner Intuition zu vertrauen.

Die Symbolik der Zeichen
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Einen kleinen Leitfaden gibt es allerdings doch. Hierzu möchte ich dich bitten, dir zunächst eine Karte anzusehen, die das Symbol der Stäbe zeigt. Wie du bemerken wirst, handelt es sich bei den Stäben um Äste – du kannst Blätter und Astlöcher, aber auch kleine Triebe in den Illustrationen erkennen. Es wird dir sicher nicht schwerfallen, dieses Bild mit dem Begriff des Wachstums zu verbinden. Doch kann es natürlich auch sein, dass dich das Wachstum überfordert. Die abgebildeten Gesichter der Personen verraten dir, ob die Stäbe-Karte positiv oder negativ zu bewerten ist.
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Die Kelche können befüllt und entleert werrden – sie stehen für Gewinn, aber auch Verlust und stellen damit je nach Position etwas Positives oder Negatives dar: Stehende Kelche sind gefüllt, umgefallene, liegende Kelche ausgeschüttet.
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Die Münzen symbolisieren Fülle, Wohlstand und Reichtum und manchmal auch Leere, denn wie du weißt, hat eine Münze zwei Seiten. Im Tarot sind diese Karten in den meisten Fällen positiv zu bewerten, ähnlich wie die Stäbe. Es gibt jedoch auch hier Ausnahmen, und ich rate dir, die Gesichter der abgebildeten Personen oder ihre Körperhaltung anzusehen. Traurige Mienen und eine gebückte Haltung weisen auf Leere hin – nicht auf Fülle.
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Die Schwerter zuletzt tragen wie auch die Kelche unterschiedliche Bedeutungen in sich – sie sind, wie man sich denken kann, zweischneidig. Sie können für Kampf, Auseinandersetzung und Verletzungen, aber auch für Entscheidungen und Siege stehen. Zieht man ein Schwert aus der Scheide, entscheidet man sich. So kannst du dir die Bedeutung der Karten leicht merken.
Diese vier Bedeutungen darfst du dir einprägen
Stäbe = Wachstum ⁄ Überforderung
Kelche = Gewinn ⁄ Verlust
Münzen = Fülle ⁄ Leere
Schwerter = Entscheidung

Exkurs: Vier Grundzeichen und ein Altar
Übrigens spielen die vier Grundzeichen auch beim Bau eines Altars eine Rolle. Viele Hexen haben einen Platz in ihrer Wohnung, den sie dem spirituellen Leben widmen. In einem Altar oder Schrein sammeln wir Ritualgegenstände sowie kleine Habseligkeiten, um Zauber oder unsere Absichten zu verstärken.
Ein Altar setzt sich mindestens aus fünf Elementen zusammen: Erde, Feuer, Wasser, Luft und dem, was wir »Geist« nennen. Die Erde symbolisieren wir beispielsweise mit dem Pentagramm, einem fünfzackigen Stern in einem Kreis, aus Holz oder Metall – und das wiederum erinnert doch sehr an eine Münze, nicht wahr? Das Element Feuer stellen wir mithilfe von Stäben aus allen denkbaren Materialien dar; wer richtig pfiffig ist, nimmt natürlich ein selbst gemachtes Räucherstäbchen, das Stab und Feuer perfekt miteinander verbindet (eine Anleitung dazu findest du in Kapitel 4, »Geheimnisvolle Räucherlehre«). Mit einer Ritualschale oder einem Kelch greifen wir das Element des Wassers auf. Die Luft zuletzt stellen wir über ein Schwert dar, ein kleines Messer tut es aber auch.
Bei Gegenständen handelt es sich um die vier Grundzeichen des Tarots und der kleinen Arkana. Wenn du dir vor oder während deines nächsten Projekts, einen Altar baust, lenkst du deine magischen Kräfte auf dein Ziel. Du kannst einen Altar wie eine kleine Gedenkstätte verstehen, auf die du all deine Wünsche projizierst. Während du ihn errichtest, stellst du dir vor, was du erreichen willst, und wählst die einzelnen Elemente mit Bedacht aus. Dabei musst du nicht besonders kreativ oder anspruchsvoll werden, du kannst einen ganz einfachen Altar bauen.
Nehmen wir an, du willst mehr Wohlstand in dein Leben ziehen. Du möchtest dich künftig nicht mehr sorgen, dass dein Konto nicht gut genug gepolstert sein könnte. Wunderbar! Baue einen Altar.
Überlege dir, wie du deinen Wunsch nach mehr Geld mit den vier Grundzeichen und dem fünften Element »Geist« unterstützen könntest. Beginne mit dem Untergrund und suche eine Unterlage. Am besten eine flache Schale oder Platte. Dort arrangierst du die fünf Elemente:
 
Erde. Was liegt in diesem Fall näher, als eine Handvoll Münzen auf deinem Altar zu drapieren? Wenn du es dicker hast, kannst du natürlich auch Scheine nehmen. Oder du gehst subtiler vor und stellst einen kleinen Bonsai oder ein anderes Gewächs, das in Erde steht, auf den Altar.
 
Feuer. Entzünde eine Kerze, einen Räucherkegel, ein Räucherstäbchen oder ein Stövchen mit Kräutern, die anregend wirken, denn du willst ja etwas in Bewegung setzen.
 
Luft. Lege eine Klinge oder ein kleines Messer dazu – es steht für deinen Entscheidungswillen, ab jetzt ein Mensch zu sein, der über ausreichend Geld verfügt.
 
Wasser. Befülle ein hübsches Gefäß, das dich mit dem Thema Geld in Verbindung bringt, mit Wasser – am besten von einer Quelle, aber der Wasserhahn tut es notfalls auch. Falls dein Thema ist, dass du sparsamer leben möchtest, kannst du natürlich auch ein vorher entleertes Sparschwein mit Wasser befüllen. Es ist alles erlaubt, denn es ist dein Altar! Wenn du noch mehr Magie aktivieren möchtest, gib etwas Salz in das Wasser. Früher erzählte man sich, dass Salz Negatives anzieht und somit den Weg in ein finanziell unabhängiges Leben ebnet.
 
Geist. Das ist der schwierigste Teil – denn nicht jeder Glaube lässt sich einfach so darstellen. Doch vielleicht findest du doch etwas – ein kleines Abbild deiner Überzeugung. Ein Sinnbild dessen, an was du glaubst. Es darf auch sehr gern eine reine Inspiration sein, etwas mit Symbolcharakter. In dem Fall des Wohlstand-Altars: eine kleine Figur von Dagobert Duck, der bekanntermaßen im Geld gebadet hat. Aber Vorsicht bei der Comic-Ente: Die gilt auch als sehr geizig … Wenn du auf Nummer sicher gehen willst, besorgst du dir eine goldene Winkekatze aus Japan, die steht ebenfalls für Reichtum.
 
Wie geht es nun weiter? Nachdem du deinen Altar gebaut hast, tust du erst einmal: nichts. Einmal am Tag leerst du das alte Wasser aus und befüllst den Altar mit neuem, gießt eventuell die Pflanze, entzündest eine Kerze oder Räucherwerk und lässt zum Beispiel die Katze winken. Was eben so zu tun ist in deinem kleinen Glücksgarten. Und dann gilt es loszulassen. Das Universum, das fliegende Spaghettimonster, Mutter Gaia oder an wen auch immer du glaubst, wird deinen Wunsch nicht bearbeiten, wenn du permanent daran denkst.
 
Die Grundregeln beim Altarbau sind:
	Überlege, was du ändern möchtest.

	Finde vier Grundzeichen und ein Symbol für den Geist.

	Formuliere das, was du in dein Leben ziehen willst, in nur einem einzigen Satz. Verwende dabei keine negativen Formulierungen, sondern ausschließlich positive Affirmationen.

	Baue deinen Altar auf und denke dabei an dein Vorhaben.

	Wenn du möchtest, kannst du die Wirkung des Altars verstärken, indem du eine passende Tarotkarte dazulegst.

	Lass deinen Wunsch los – beschäftige dich nur mit ihm, wenn du deinen Altar pflegst – ein- bis zweimal am Tag.

	Bau den Altar ab, wenn dein Wunsch erfüllt wurde.



Du kannst zu jedem Zweck einen Altar bauen: falls du deinen Traummann kennenlernen willst, eine neue Wohnung suchst, ein Schreibprojekt durchziehen musst, eine Diät abhalten … deiner Kreativität sind keine Grenzen gesetzt!

Legetechniken
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Zurück zum Tarot. Es gibt viele verschiedene Arten, wie man Tarotkarten legen und deuten kann. Theoretisch kannst du am Anfang auch einfach morgens eine Karte ziehen und sie in Ruhe betrachten. Wenn du magst, formulierst du im Geiste noch eine Frage dazu, die dir die Karten beantworten sollen. So wirst du mit den Illustrationen und Symbolen vertraut und lernst im Laufe der Zeit das gesamte Kartendeck kennen.
Wenn du anfangen möchtest, dir oder anderen die Karten zu legen, gibt es verschiedene Legesysteme, die du anwenden kannst.
Die einfachste Tarot-Methode, die Tarotkarten zu legen, ist das Legen dreier Karten. Sie eignet sich gerade für Anfänger und dient dazu, simple Fragen zu beantworten oder Tagesvorhersagen zu treffen. Diese Legetechnik kannst du auch sehr gut für dich selbst anwenden, kompliziertere Legetechniken solltest du bitte nur für andere einsetzen. Das Legesystem aus drei Karten verschafft dir einen leichten, aber treffsicheren Überblick über Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft.
Jede Sitzung beginnt mit einer konkreten Fragestellung. Überlege dir also, was du erfahren möchtest, oder frage die Person, der du die Karten legst, nach ihrer Frage. Diese sollte laut formuliert werden. In der folgenden Anleitung gehe ich davon aus, dass du dir die Karten selbst legst – aber natürlich kannst du es auch bei anderen versuchen.
Legen von drei Karten
Beim 3er-Legesystem gehst du wie folgt vor:
	Mische die 78 Karten und denke dabei an die Frage, die du an die Tarotkarten richten möchtest. Zum Beispiel: Wie sieht es bei mir in der Liebe aus? Wie geht es beruflich weiter? …

	Fächere das gesamte Kartenset mit den Bildern nach unten auf und ziehe intuitiv drei Karten. Konzentriere dich dabei auf deine Frage.

	Lege die Karten verdeckt in Reihenfolge des Legemusters vor dir ab.

	Decke die Karten nun nacheinander auf und betrachte sie. Auch wenn du für jemand anderen legst, ist die Reihenfolge immer gleich – der, der legt, gilt als Richtungsweiser.
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	Sieh dir die Karte auf Position 1 an. Sie steht für die Vergangenheit.

	Betrachte als Nächstes die Karte auf Position 2, welche die Gegenwart symbolisiert.

	Die Zukunft kannst du mithilfe der dritten Karte auf der letzten Position analysieren.

	Was sagen dir die Karten in Bezug auf deine konkrete Fragestellung?



Anstelle von Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft kannst du bei dieser Legetechnik auch nach deiner Person (ich), deinem Partner oder deiner Partnerin sowie der Umwelt fragen. Wichtig ist, dass du die Frage schon beim Mischen formulierst, um deine gesamte Konzentration auf die Beantwortung deines Themas zu lenken. Bei schwierigen Entscheidungen helfen die Karten mithilfe der folgenden Fragen, die mit den Positionen 1 bis 3 verbunden werden:
 
	Was spricht dafür?

	Was spricht dagegen?

	Was passiert, wenn ich es tue?




Das kleine Kreuz
Wenn du dich mit dem 3er-Legesystem einigermaßen sicher fühlst, darfst du dich gern am kleinen Kreuz versuchen. Es ist ein universelles, sehr schönes Legesystem und vielseitig anwendbar, zum Beispiel als Entscheidungshilfe oder bei konkreten Fragen. Die Karten werden in folgendem Muster gelegt:
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Und so gehst du vor:
	Mische die 78 Karten und denke dabei an die Frage, die du an die Karten richten möchtest. Bspw.: Wie wird das kommende Jahr für mich verlaufen?

	Bilde einen Stapel. Hebe zwei kleinere Stapel mit der linken Hand (wenn du ledig bist) oder mit der rechten Hand (wenn du schon einmal verheiratet warst oder geschieden bist) ab und schiebe sie unter den ersten Stapel.

	Lege nun die ersten vier Karten in Reihenfolge des Legemusters vor dir ab.

	Sieh dir die Karte auf Position 1 an. Sie steht für das Thema deiner Frage.

	Die Karte auf Position 2, zeigt, was du in Bezug auf dein Thema nicht tun solltest. Dies ist vor allem interessant, wenn eine positive Karte an Position 2 liegt. Gestaltet sich ein Projekt besser als erwartet? Oder verschließt du die Augen vor etwas?

	Was du hingegen tun sollst, erkennst du mithilfe der Karte auf Position 3.

	Und zuletzt: Was als Nächstes passiert in Bezug auf dein Thema und wofür es gut ist, verrät dir die Karte auf Position 4.

	Was sagen dir die Karten in Bezug auf deine konkrete Fragestellung?



Besonders wichtig ist es, den Unterschied zwischen den Karten auf Position 2 und 3 zu erkennen: also der Frage, was du tun beziehungsweise vermeiden solltest.

Das Keltische Kreuz
Beim Keltischen Kreuz handelt es sich um eines der verbreitetsten Legesysteme. Es ist ein wenig komplexer als die beiden zuerst vorgestellten Techniken.
Bevor es losgeht, möchte ich dich bitten, die Karten gut zu mischen und dabei an deine Fragestellung zu denken.
Wenn du das Gefühl hast, dass es genügt, bildest du wie auch beim kleinen Kreuz drei Stapel, die du untereinanderschiebst, und legst die Karten dann von der obersten abgehend folgendermaßen:
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Die Positionen der Karten haben folgende Bedeutung:
	Dein Thema (in der Mitte): Das ist das Thema.

	Das Kreuzende (quer über Karte 1): Was dir im Weg steht oder dich fördert. Hier gilt: Negative Karten behindern, positive Karten nähren.

	Das Bewusstsein (»Norden«): Was du anstrebst oder erkennst.

	Das Unterbewusstsein (»Süden«): Was du spürst.

	Die Vergangenheit (»Westen«): Was dich hierhergebracht hat.

	Die nahe Zukunft (»Osten«): Was als Nächstes kommen wird.

	Du selbst: Wie du zu deinem Thema stehst. Diese Karte hat immer mit dem Kartenleger zu tun. Denn auch wenn du für jemand anderen die Karten legst, ist deine Energie im Bild der Karten sichtbar. Dort zeigt sie sich.

	Die äußeren Einflüsse: Was von außen dazukommt.

	Hoffnungen und Ängste: Was du hoffst oder befürchtest.

	Die fernere Zukunft: Worauf alles am Ende hinausläuft.



Es würde an dieser Stelle zu weit führen, ein konkretes Beispiel zu nennen und dir meine Analyse der Karten darzulegen. Ein Tarotblatt hat ja auch immer etwas mit der Person zu tun, der du legst, mit ihrer individuellen Geschichte, ihren Bedürfnissen und Hoffnungen. Daher gibt es kein »Rezept«, das man stur befolgen muss, um ein Ergebnis zu erzielen. Ich möchte dich vielmehr dazu einladen, mithilfe des Keltischen Kreuzes und der Karten regelmäßige kleine Checks deines Lebens zu machen. Auch wenn du an Wendepunkten in deinem Leben ankommst, können die Karten helfen, dir über deine Situation bewusst zu werden.


Die Kunst des Kaffeesatzlesens
Das Lesen aus dem Kaffeesatz ist eine sehr alte Tradition, die vermutlich Ende des 17. Jahrhunderts entstanden ist. Eine Zeit lang war die Praktik verboten, insbesondere im Dritten Reich, wo alles Okkultistische verpönt oder die Ausübung sogar mit drastischen Strafen verbunden war. Heute weiß man, dass Hitler Angst vor Hexerei und Divination hatte, da er befürchtete, dass man dort seine wahren Absichten erkennen könnte.
Das Lesen des Kaffeesatzes ist nicht schwer. Die Symbole sind gut zu erkennen, die Interpretation daraus liegt nahe. Mit einer guten Portion gesundem Menschenverstand ist es leicht, die Symbole zu kombinieren und eine Bedeutung abzuleiten. Aus dem Kaffeesatz lassen sich die Vergangenheit, die Gegenwart oder die Zukunft lesen – je nachdem, wo und wie der Kaffeesatz sich entfaltet.
Grundsätzlich ist jeder Kaffee dazu geeignet, allerdings ist das türkische Kaffeepulver feiner und der Kaffee dickflüssiger. Es bietet sich daher besser für das Lesen daraus an.
Süßes und Saures
Warum brauchst du Zitrone und Zucker? Meine Großmutter hat mich gelehrt, dass man im Leben immer etwas Süßes braucht, also den Zucker (es geht auch Kandis). Aber auch etwas, das uns aus der Komfortzone herausholt, und hier kommt die Zitrone ins Spiel. Wenn in deinem Leben gerade alles in Ordnung ist, empfehle ich dir, mehr Zucker und nur einen Spritzer Zitrone zu verwenden. Hast du das Gefühl, dass du neue Impulse brauchst oder dein Leben gerade eher unstet oder unaufgeräumt ist, gib etwas mehr Zitronensaft in den Kaffee. Beide Zutaten sollten in deine Zubereitung einfließen, selbst wenn es nur zwei Körner Zucker und ein Tropfen Zitronensaft sind.

Die richtige Kaffeezubereitung
Um türkischen Kaffee für das Kaffeesatzlesen herzustellen, lässt du Wasser in einem Topf aufkochen. Du kannst das Wasser theoretisch auch in einem Wasserkocher oder auch in der Mikrowelle erhitzen, ich habe jedoch die Erfahrung gemacht, dass kochend heißes, sprudelndes Wasser aus einem Topf am meisten aus dem Kaffeesatz herausholt – am besten dreimal hintereinander. Also aufkochen lassen, abkühlen, aufkochen lassen, abkühlen, aufkochen lassen. Warum dreimal? Das erfährst du weiter unten.
Gieße das kochende Wasser nun auf 
2 Teelöffel Kaffeepulver in der Tasse, gib Zitronensaft und Zucker nach Bedarf dazu. Warte einige Minuten ab, bis sich das feine Pulver abgesetzt hat. Dann kannst du den Kaffee leer trinken, sodass nur noch der zähflüssige Satz übrig bleibt. Stürze nicht alles auf einmal hinunter, sondern gib dem Pulver Zeit, sich immer wieder zu setzen. Es ist wichtig, dass du den Kaffee trinkst und nicht weggießt, da du sonst das Muster deines Kaffeesatzes veränderst.
Falls du keinen Kaffee magst, kannst du es auch mit Kakaopulver versuchen. Achte darauf, echten Kakao zu kaufen, den du zum Beispiel auch fürs Backen verwendest!
Fürs Kaffeesatzlesen brauchst du:

	türkischen Kaffee

	eine Tasse

	eine Untertasse

	einen Löffel

	kochendes Wasser

	Zitrone

	Zucker
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Aller guten Dinge sind …
Die Zahl Drei wird dir in der Hexerei häufiger begegnen, denn es ist eine magische Zahl. Vor allem die Jahres- und Lebenszyklen in vielen Kulturen werden in der Dreiheit gesehen, also zum Beispiel Wachstum – Fruchtbarkeit – Vergehen oder auch Kindheit – Erwachsenenalter – Alter.
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Tarot und Kaffeesatz kombinieren
Meine Großmutter, von der ich das meiste Hexenwissen gelernt habe, hat Kaffeesatzlesen und Tarot immer miteinander kombiniert. Die Zeit, in der der Kaffee durchzog und das Kaffeepulver sich setzte, nutzte sie, um die Karten zu legen. So bekam sie schon eine ungefähre Ahnung und ein Gefühl dafür, in welche Richtung die Sitzung gehen konnte.
 
Sie zog dabei für sechs Aspekte ihrer Kaffeesatz-Sitzung je eine Karte:
	die Tasse (steht für die Person, der du den Kaffeesatz liest, also für dich oder jemand anderen),

	die Untertasse (steht für den Ursprung der Probleme),

	die Vergangenheit,

	die Gegenwart,

	die Zukunft, außerdem für

	den Löffel (steht für das, was fehlt, um das Problem zu lösen).



Leg nun den Unterteller auf die Tasse und schwenke Tasse samt Untertasse dreimal im Uhrzeigersinn. Wenn du dich für eine bestimmte Fragestellung interessierst, kannst du deine Frage in Gedanken formulieren.
Drehe Tasse und Untertasse um 180 Grad auf den Kopf, sodass die Tasse mit der Öffnung nach unten auf der Untertasse liegt. Lass das Ganze noch ein paar Minuten stehen, bevor du die Tasse von der Untertasse nimmst.


Die Karten dazu legen
Während du darauf wartest, dass sich der Kaffee setzt, legst du die einzeln gezogenen Karten auf die dazugehörigen Positionen. Die Karten kannst du entweder vorerst gefächert vor dich hinlegen und intuitiv ziehen oder du mischst sie gut durch und nimmst dann – mit der obersten beginnend – eine Karte nach der anderen.
Lege die ersten fünf Karten bitte folgendermaßen untereinander, die sechste liegt separat:
[image: ]
Falls du etwas mehr Übung hast, kannst du die Karten auch an ihre jeweilige Position auf dem Tisch legen, also neben die Tasse, den Löffel, die Untertasse und so weiter. Entscheide selbst, welches Legesystem du lieber magst.
Karte Nummer 1 (die »Tassen-Karte«) liegt entweder rechts außen oder direkt neben der Tasse – sie steht für die Person, der aus dem Kaffeesatz gelesen wird.
Die zweite Karte legst du links daneben (oder neben die Untertasse). Sie symbolisiert den Ursprung der Probleme.
Die dritte (Vergangenheit), vierte (Gegenwart) und fünfte Karte (Zukunft) legst du wie in der Abbildung darüber.
Zu guter Letzt ziehst du Karte Nummer 6 für den Löffel. Diese Karte zeigt dir an, was fehlt, um das Problem zu lösen.
 
Die Karten geben dir eine erste Einschätzung, worum es in der Sitzung gehen könnte. Und auch der Kaffeerest auf der Untertasse hilft dir, den Kaffeesatz zu deuten.
Hebe die Untertasse an und betrachte das Muster darauf. Du wirst mit großer Wahrscheinlichkeit feststellen, dass eine Seite dominiert, also dein Blick von ihr wie magisch angezogen wird oder die Flüssigkeit sogar leicht in eine Richtung rinnt. Ist es die von dir aus betrachtet (also aus der Warte des den Kaffeesatz Lesenden) rechte oder linke Seite? Die rechte Seite steht für das Männliche, die Vernunft, auch den Beruf. Die linke Seite repräsentiert dagegen das Weibliche, die Emotion und das Private. Anhand dieses Bildes kannst du erkennen, ob das Berufliche deiner Klientin oder von dir selbst in das Private »übergeht« beziehungsweise dieses beeinflusst oder umgekehrt.

Deutung des Tassenbodens und der Symbole
Der Kaffeesatz, der nach dem Anheben der Tasse am Boden derselben sichtbar ist, eignet sich zum Deuten der Vergangenheit, der Gegenwart und der Zukunft. Hier hast du, wenn du die Tarotkarten als Unterstützung verwendet hast, schon eine kleine Hilfestellung erhalten, wie du den Kaffeesatz deuten könntest.
Die verschiedenen Zeitebenen findest du in der Tasse …

	am Boden: frühe Vergangenheit, Kindheit

	anderthalb Daumen weiter oben: jüngere Vergangenheit

	anderthalb Daumen über diesem Rand, Mitte der Tasse: Gegenwart

	anderthalb Daumen vom oberen Tassenrand: Zukunft



[image: ]
Das Muster auf der Untertasse sowie die Farbe des Kaffeesatzes verraten dir einiges über die grundsätzliche Verfassung der Person, der du den Kaffeesatz liest – auch wenn du selbst es bist. Über die Position der Symbole erfährst du, ob Ereignisse in der Vergangenheit, in der Gegenwart oder in der Zukunft liegen.
Bevor du aber im Einzelnen mit dem Lesen der einzelnen Symbole beginnst, möchte ich dich bitten, dir den Kaffeesatz als Ganzes anzusehen. Ist er hell oder dunkel? Also: Ist wenig oder viel Kaffeesatz am Boden der Tasse vorhanden? Die Faustregel lautet: Je heller der Kaffeesatz, desto zufriedener und ausgeglichener ist die Person, der du liest, gerade. Viel Kaffeesatz und ein dunkles Bild deuten auf eine seelische Belastung oder Probleme hin.
Betrachte nun das Innere der Tasse. Was siehst du? Manchmal sind die Symbole und Bilder eindeutig zu erkennen, manchmal braucht man etwas mehr Fantasie. Du wirst merken, dass dir bestimmte Muster sofort ins Auge fallen. Wenn du gar nichts siehst, hole dir kindliche Unterstützung. Du wirst überrascht sein, was Kinder im Kaffeesatz erkennen! Such nicht verkrampft, sondern lass dich auf diese Muster und Symbole ein. Der erste Impuls ist beim Kaffeesatzlesen wie auch beim Tarot meist der beste.
Genau wie beim Tarot geht es vor allem um die Deutung dessen, was man wahrnimmt und fühlt. Die Karten, die du gezogen hast, zeigen dir die Richtung. Liegen viele Schwerter, sind Entscheidungen zu treffen. Kamen eher Kelche vor, steht ein Gewinn oder ein Verlust bevor. Bei mehreren Münzen geht es um die innere Einstellung: die Fülle oder Leere, welche diese beinhaltet. Die Stäbe indes deuten auf Wachstum oder Überforderung hin.
Beim Kaffeesatzlesen geht es darum, alle Bilder, die man im Kaffeesatz findet, miteinander zu verknüpfen und zu interpretieren. Die Liste der Symbole ist unendlich – ich möchte dir nachfolgend jedoch eine Übersicht der wichtigsten Formen geben.
Die Faustregel beim Kaffeesatzlesen lautet, sich mindestens eine Stunde für eine Lesung Zeit zu lassen, denn die meisten Symbole tauchen erst nach etwa dreißig Minuten auf. Mit den Tarotkarten und den Symbolen im Kaffeesatz erhältst du ein schlüssiges Bild. Die Sitzung wird für die Klientin oder auch für dich Klarheit und Sicherheit bringen.

Geometrische Formen
[image: ]
Dreiecke sind, wie beim Handlesen auch, Glückssymbole. Je mehr du davon in der Tasse erkennst, desto mehr Glück in Beruf, Liebe und finanziellen Angelegenheiten ist zu erwarten.
Mehrere Dreiecke, die dicht beieinanderstehen, deuten auf sehr großes Glück hin. Ein einzelnes Dreieck steht für eine gute Anstellung oder vorteilhafte Geschäfte.
 
Kreise sind Boten des eigenen Ehrgeizes, des Fleißes und der Disziplin. Je mehr Kreise sich finden, umso mehr haben wir es selbst in der Hand, dass Projekte und Vorhaben gelingen werden. Mehrere Kreise, auch Ovale, weisen auf Erfolg in allen Unternehmungen hin, wenige auf Einschränkungen.
Übertrifft die Anzahl der runden und kreisförmigen Zeichen die aller anderen Figuren, steht dies für einen Geldsegen. Mehrere runde Figuren, die wie Perlen einer Kette aussehen, bedeuten: Die Liebe wird auf eine Probe gestellt und sich vermutlich nicht so entwickeln, wie man es gern möchte.
 
Erkennst du einen deutlichen Punkt, stehen erfreuliche Nachrichten an, viele Punkte weisen auf Geschenke und Überraschungen hin. Eine runde Figur, die im Inneren vier deutliche Punkte enthält, deutet einen Kinderwunsch an.
 
Kreuze haben unterschiedliche Bedeutung, je nachdem, wie viele du im Kaffeesatz erkennen kannst. Ein Kreuz deutet auf ein langes Leben ohne große Unruhen hin. Zwei Kreuze stehen für die Veränderung des Blickwinkels – ein Neuanfang steht an. Drei Kreuze bedeuten Ruhm, Ehre und Anerkennung, vier Kreuze ein Leben in Ruhe und Beschaulichkeit, auch wenn die Person heute ein Lebenskünstler ist.
 
Vierecke sind ein negatives Omen. Je mehr Vierecke im Kaffeesatz zu finden sind, desto mehr Ärger steht ins Haus. Sind in der Nähe des Vierecks mehrere Kreuze, ist der Partner der Person, der du aus dem Kaffeesatz liest, unglücklich in der Beziehung; befinden sich in der Nähe Winkel, ist die Person selbst unglücklich. Ein langes und deutliches Viereck steht für Unzufriedenheit in der Familie. Hier ist eine offene Kommunikation ratsam.

Schriftzeichen
Gut erkennbare Zahlen können Glück bescheren, möglicherweise definieren sie auch den Zeitraum bis zur Erfüllung des Orakels. Eine große und deutliche Zahl bringt immer Glück. Es wird empfohlen, Lotto zu spielen, denn der Glücksgott steht zur Seite.
 
Bei Buchstaben handelt es sich meist um die Anfangsbuchstaben von Vor- oder Nachnamen. Oft sind es Initialen zukünftiger Liebes- oder Geschäftspartner. Es gibt jedoch Ausnahmen, die etwas anderes bedeuten können:
Buchstabe H: Strafzettel oder behördliche Unruhe
Buchstabe G: Glück und Freude im Leben
Buchstabe L: erfolgloses, nicht befriedigendes Arbeitsverhältnis
Buchstabe S: Glück in beruflichen Belangen, Probleme lösen sich von selbst

Weitere Symbole
Adler: Perspektive ändern, die eigene Leistung anerkennen und einen Neustart wagen
Affe: Neider und Böswilligkeit im eigenen Umfeld
Ameise: Belohnung für Mühen
Anker: Ankunft im eigenen Leben, Belohnung und Wohlstand Am Tassenboden: geschäftliches Wachstum Am Tassenrand: erfüllte Liebe und Treue
Apfel: Ernte, vor allem beruflich und persönlich
Auge: Beobachtung durch fremde Person, oft negativ, Neid
Auto: anstehender Umzug oder Ortswechsel
Baum: Erfüllung eigener Wünsche 
Einzelner Baum: Gesundheit 
Mehrere Bäume: unglückliche Ereignisse, die durch Vorsicht vermieden werden können (»Wald vor lauter Bäumen nicht sehen«)
Berg: große Aufgaben mit Erfolg und Anerkennung, Freundschaft, Macht und Beständigkeit 
Einzelner Berg: einflussreiche, verlässliche Freunde 
Mehrere Berge: Gruppe mächtiger Freunde 
Berge mit Wolken oder Schleiern: Feinde im Umfeld
Blume: heimlicher Verehrer
Boot: unverhoffter Besuch
Brief: bald eintreffende Nachricht; je klarer das Symbol zu erkennen ist, desto besser ist die Botschaft des Briefes
Buch: innere Reifung in einer Angelegenheit, Wechsel des Blickwinkels Offenes Buch: zu erwartende gute Nachrichten Geschlossenes Buch: Aufforderung zu Geduld
Drache: Das eigene Feuer darf wieder entfacht werden
Ei: bevorstehender beruflicher Erfolg, Geld, Spaß bei der Arbeit
Fahne: Klärung eines Streits, Aussprache
Fisch: Liebesglück, neuer Partner
Flugzeug: bevorstehende Reise
Frau: Hilfe durch eine gute Freundin
Gans: Symbol für Glück in der Liebe
Garten: schöner Lebensabend, hohes Alter
Geldbörse: Wahrung eigener Geheimnisse, Achtung vor Menschen, die einem damit schaden wollen
Haus: Erfüllung der Pläne auf eine andere Art als erwartet
Herz: unerwartete Hilfe, Glück Zwei Herzen: Verlobung oder HochzeitHerz mit Buchstabe: Anfangsbuchstabe des Seelenpartners
Hund: unerwarteter Besuch, Hingabe und Treue
Katze: häuslicher Streit, Neid und Unehrlichkeit in der Umgebung
Kind: bevorstehender Kindersegen, Heilung des eigenen inneren Kindes
Kirche: neue Hoffnung, die sich erfüllen wird, auch: Loslassen alter Gewohnheiten
Löwe: Vertrauen und gesundheitlicher Wohlstand
Mann: lukratives Angebot, bevorstehendes Kennenlernen des Seelenpartners, Geld wird magisch ins Leben kommen
Messer: Neider und negative Personen in der Umgebung
Pflanzen: Schicksalsveränderungen und Herzensangelegenheiten dürfen sich klären
Pyramide: Karriereanstieg und neues Jobangebot, Glück im Beruf
Rose: gute Gesundheit und Heilung von Krankheiten
Sarg: Neuanfang nach einer sehr schweren Zeit
Schlange: Achtung vor bösen Menschen (erster Name, der in den Sinn kommt, ist diese Person), jedoch auch glückliche Lösung von Problemen
Schlüssel: mehr Zeit für dich, um Ruhe zu finden
Straße (breit): sehr bodenständiges und fundiertes Leben
Straße (Eng): verschiedene Wege gehen, v. a. bei Lebenskünstlern
Turm (groß): langes Leben, jedoch auch sehr schwer
Turm (klein): Verborgenes zeigt sich
Vogel: gute Nachrichten
Wasser/Wellen: große, kommende Erfolge, Hören auf die eigene Intuition, etwas kann sehr schnell gehen
Zickzack: drohender Misserfolg, etwas ist nicht rund und eckt an

[image: ] Tipp [image: ] Falls du einer anderen Person den Kaffeesatz liest, kannst du dich Schritt für Schritt vorantasten. Teile deiner Klientin mit, worum es gehen könnte, und erkläre ihr, welche Zeichen und Symbole du siehst und wofür sie stehen. Gemeinsam findet ihr sicher schnell heraus, was im Kaffeesatz steht.
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[...]


[home]
Über Birgit Jankovic-Steiner
Birgit Jankovic-Steiner absolvierte den Master in Psychosozialer Beratung an der Privaten Universität Krems. Sie arbeitet in Wien als Coach mit Schwerpunkt Wirtschaftstraining, berät internationale und nationale Unternehmen und hält Workshops und Lehrgänge. In der Steiermark kam sie bereits in frühester Kindheit mit Hexerei, Naturkünsten und magischen Ritualen in Berührung. Im Jahre 2013 gründete sie in Wien eine eigene Hexenschule und bildet seitdem Frauen zur Magie-Beraterin 2.0 aus.
[home]
Impressum
Die Angaben und Informationen in diesem Buch spiegeln die professionelle Meinung der Autorin wider, ersetzen jedoch keinesfalls die fachliche Beratung durch einen Arzt oder Apotheker und dürfen nicht als Grundlage zur eigenständigen Diagnose und Beginn, Änderung oder Beendigung einer Behandlung von Krankheiten verwendet werden. Konsultieren Sie bei gesundheitlichen Fragen oder Beschwerden immer den Arzt Ihres Vertrauens. Die Autorin und der Verlag übernehmen keine Haftung für eventuelle Schäden, die sich direkt oder indirekt durch unsachgemäße Anwendung der hier vorgestellten Methoden und Rezepte ergeben. Sie übernehmen auch keinerlei Verantwortung für medizinische Forderungen.
 
Originalausgabe August 2020
© 2020 Knaur Verlag
© 2020 der E-Book-Ausgabe Knaur eBook
Ein Imprint der Verlagsgruppe Droemer Knaur GmbH & Co. 
                  KG
               , München
Alle Rechte vorbehalten. Das Werk darf – auch teilweise – nur mit Genehmigung des Verlags wiedergegeben werden.
Redaktion: Michaela Zelfel
Covergestaltung: atelier-sanna.com, München
Coverabbildung: © atelier-sanna.com unter Verwendung eines Motivs von Nik Merkulov, shutterstock.com
Alle Abbildung im Innenteil: von shutterstock.com. Der Nachweis für alle weiteren Abbildungen erfolgt in der Bildlegende.
ISBN 978-3-426-45951-5

	
		[image: LovelyBooks]
	

	
	
		Wie hat Ihnen das Buch 'Die Hexenschule' gefallen?
	

	
		Schreiben Sie hier Ihre Meinung zum Buch
	

	
		Stöbern Sie in Beiträgen von anderen Lesern
	

	[image: Der Social Reading Stream - ein Service von LOVELYBOOKS]

	
	
		© aboutbooks GmbH

		Die im Social Reading Stream dargestellten Inhalte stammen von Nutzern der Social Reading Funktion (User Generated Content).

		Für die Nutzung des Social Reading Streams ist ein onlinefähiges Lesegerät mit Webbrowser und eine bestehende Internetverbindung notwendig.
	



		Hinweise des Verlags
 


		
		
			[image: 60]
		

		
		Aus Verantwortung für die Umwelt hat sich die Verlagsgruppe Droemer Knaur zu einer nachhaltigen Buchproduktion verpflichtet. Der bewusste Umgang mit unseren Ressourcen, der Schutz unseres Klimas und der Natur gehören zu unseren obersten Unternehmenszielen. 

			
			Gemeinsam mit unseren Partnern und Lieferanten setzen wir uns für eine klimaneutrale Buchproduktion ein, die den Erwerb von Klimazertifikaten zur Kompensation des CO2-Ausstoßes einschließt.
			

			Weitere Informationen finden Sie unter: www.klimaneutralerverlag.de




		
		Alle im Text enthaltenen externen Links begründen keine inhaltliche Verantwortung des Verlages, sondern sind allein von dem jeweiligen Dienstanbieter zu verantworten. Der Verlag hat die verlinkten externen Seiten zum Zeitpunkt der Buchveröffentlichung sorgfältig überprüft, mögliche Rechtsverstöße waren zum Zeitpunkt der Verlinkung nicht erkennbar. Auf spätere Veränderungen besteht keinerlei Einfluss. Eine Haftung des Verlags ist daher ausgeschlossen.



		
		
		
Abhängig vom eingesetzten Lesegerät kann es zu unterschiedlichen Darstellungen des vom Verlag freigegebenen Textes kommen.

		 

 
		Wissen, was gelesen wird

		
		
		Aktuelle Bestseller, spannende Unterhaltung, informative Sachbücher und kreative Geschenkideen: Entdecken Sie unsere Bücher und Autor*innen auf www.droemer-knaur.de. 

 
				


		Sie möchten über Neuheiten und aktuelle Aktionen auf dem Laufenden gehalten werden? Abonnieren Sie hier unseren kostenlosen Newsletter.

  


		OEBPS/images/shu_481313896_Volodymyr_fmt.jpg





OEBPS/images/shu_1000_236532556_ar.png





OEBPS/images/leinen_bmp_cl.png












OEBPS/images/shu_1122922358_Murzina-_fmt.jpg





Copyright 2016 The Dancing Script Project Authors (impallari@gmail.com), with Reserved Font Name 'Dancing Script’.



This Font Software is licensed under the SIL Open Font License, Version 1.1.

This license is copied below, and is also available with a FAQ at:

http://scripts.sil.org/OFL





-----------------------------------------------------------

SIL OPEN FONT LICENSE Version 1.1 - 26 February 2007

-----------------------------------------------------------



PREAMBLE

The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide

development of collaborative font projects, to support the font creation

efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and

open framework in which fonts may be shared and improved in partnership

with others.



The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and

redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The

fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, 

redistributed and/or sold with any software provided that any reserved

names are not used by derivative works. The fonts and derivatives,

however, cannot be released under any other type of license. The

requirement for fonts to remain under this license does not apply

to any document created using the fonts or their derivatives.



DEFINITIONS

"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright

Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may

include source files, build scripts and documentation.



"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the

copyright statement(s).



"Original Version" refers to the collection of Font Software components as

distributed by the Copyright Holder(s).



"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,

or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the

Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a

new environment.



"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical

writer or other person who contributed to the Font Software.



PERMISSION & CONDITIONS

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining

a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,

redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font

Software, subject to the following conditions:



1) Neither the Font Software nor any of its individual components,

in Original or Modified Versions, may be sold by itself.



2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled,

redistributed and/or sold with any software, provided that each copy

contains the above copyright notice and this license. These can be

included either as stand-alone text files, human-readable headers or

in the appropriate machine-readable metadata fields within text or

binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.



3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font

Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding

Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as

presented to the users.



4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font

Software shall not be used to promote, endorse or advertise any

Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the

Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written

permission.



5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole,

must be distributed entirely under this license, and must not be

distributed under any other license. The requirement for fonts to

remain under this license does not apply to any document created

using the Font Software.



TERMINATION

This license becomes null and void if any of the above conditions are

not met.



DISCLAIMER

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,

EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF

MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT

OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE

COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,

INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL

DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING

FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM

OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.




OEBPS/images/logo_lovelybooks_plain.gif





OEBPS/images/shu_1624355776_Ervin-Ed_fmt.jpg





Bitstream Vera Fonts Copyright
------------------------------

Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera is
a trademark of Bitstream, Inc.


OEBPS/images/shu_1499108771_Alina-Va_fmt.jpg





OEBPS/toc.xhtml
Die Hexenschule

Inhaltsübersicht

		[Cover]

		[Titel]

		[Über dieses Buch]

		[Inhaltsübersicht]

		Leseprobe

		Über Birgit Jankovic-Steiner

		[Impressum]

		Der Social Reading Stream - ein Service von LOVELYBOOKS

		[Hinweise des Verlags]



Buchnavigation

		Inhaltsübersicht

		Cover

		Titel

		Textanfang

		Impressum





OEBPS/images/EB_U1_978-3-426-45951-5.jpg
BIRGIT JANKOVIC-STEINER

Magle, Mystik und a!tes WL;sen
fir moderne Hexen

ngRQ





OEBPS/images/01_shu_1328737814_bigjo_fmt.jpg





OEBPS/images/032_01.jpg
s

G
onie o
rorsa. o
oo woLz XtorreN
e
oo
i) sravomiont
e — e
freved
ey
snapmxt
s onapasme
i Brtoren
S, o
Vi vt
el e
sz
By
v

s





OEBPS/images/027_01.jpg





OEBPS/images/031_01.jpg





OEBPS/images/01_shu_1328737724_bigjo_fmt.jpg
AS DER STABE






OEBPS/images/034_01.jpg
) )





OEBPS/images/01_shu_1328737805_bigjo_fmt.jpg





OEBPS/images/033_01.jpg





OEBPS/images/028_01.jpg
#POSITION 3
(»Nordenc oder zwdlf Uhr):
Was soll ich tun?

¥ POSITION 1 #POSITION 2
(sWestenc oder neun Uhr): | 2 (3Ostencoderdrei Uhr)
Dasist das Thema. Wassollich nicht tun?
¥ FOSITION 4

4 (pSiidenc oder sechs Uhr):
Dorthin geht es, dafir st es gut.





OEBPS/images/02_shu_1328737613_bigjo_fmt.jpg
Cr®
DER EREMIT






OEBPS/images/029_01.jpg





OEBPS/images/01_shu_1328737631_bigjo_fmt.jpg





OEBPS/images/01_shu_1328737679_bigjo_fmt.jpg
M =

DER GEHANGTE






OEBPS/images/013_01.jpg





OEBPS/images/8511.png





OEBPS/images/footer.png
Der Social Reading Stream
Ein Service von LOVELYBOOKS
Rezensionen - Leserunden - Neuigheiten





OEBPS/images/Umweltlabel_gruen.jpg






OEBPS/images/17490.jpg





OEBPS/images/17334.jpg







OEBPS/images/17109.jpg








OEBPS/images/038_01.jpg
)






OEBPS/images/036_01.jpg
P

“’«T AAA
O.
=





OEBPS/images/1063.jpg





OEBPS/images/043_01.jpg





